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r ^Jtffnnzinger & Co.
Zurich.

Gas-, Wasser- und Sanitäre Artikel en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko. 998 i

Sri einem befonbern Slufruf an bie Bauarbeiter
fdgreibt bas iRotroehr»®omitee : „3n ben nähten Sagen
merben mir ein genaueg Berzeidmig anlegen, mie Biele
Arbeiter in ben Betriebenen Berufen Bon ber lug»
fperrung betroffen merben, mie Biete Ingeljörige fie
ftaben. Darnach merben mir feftfe|en, mettle Sebigen
abjureifen baben unb mie ber Berpflegunggbienft ju
organifteren ift. Schon heute ermahnen mir ©uch:
Bemaljret ruhig Blut galtet Sure ©elbmittel zu Bate
äReibet ben ©enug geiftiger ©etränfe! Sagt ®u<h nicht
§u Unbefonnengeiten Einreißen ©eget ber ^olijei aug
bem 28ege!"

Die Konferenz, meldge am äRontag Bormittag zmifchen
Delegierten beg ©emeinberateg, beg fogen. SRotmegr»
fomiteeg ber auggefperrten Arbeiter beg Baugemerbeg
unb ber üReifierfdgaft beg Bauganbmerfg ftattgefunben
hat, Berüef ogne befinitiBeg fRefultat. Der ©emeinberat
rnadgte ben Borfcglag, ben 9Rinimaflobn für bie gimmer»
leute auf 46—55 9tp. per (Stunbe feftjufe^en, mägrenb
bie SReifter 45—55 offerieren unb bie Arbeiter 48—55
Bedangen. Die Delegierten ber SReifter unterbreiten nun
ben gemeinberätlidgen Borfdglag einer Berfammluitg ber
gefamten SReifterfd^aft unb bie Bertreter ber Arbeiter»
fdOaft merben bieje Börslage bem SRotmegifomitee zur
Beratung unb Befdjlugfaffung Borlegen.

Der toggenburgifege ©Steiner- unb 3ttnmertntifter<
Berein Ejat fid), in Digfuffion einer gufegrift E>eg Ber»
banbeg ber ©freiner unb Bermanbter Berufggenoffen
in ©t. ©aßen, auf bem Sattbe augnagmglog bie jeljn»
ftünbige Irbeitgjeit einzuführen, ablegnenb auggefprodgen.

©teinbauerausftanb tn Snjern. Der BaumeifterBer»
banb Sujern teilt ung mit, bag ber Steingaueraugfianb
im Baugefdgäft beg §errn SB. güßemann in Sutern,
melcger am 1. Suni begonnen, Bereits am 4. Suni
mieber beenbigt gemefen ift unb am 5. Suni morgeng
bie Slrbeit mieber aufgenommen mürbe unb jmar aug»
fdglieglich zu ben alten Bebingungen.

Der Streif ber SpenglergegiUfen in Snjern, ber feit
20. Slpril bauerte, mürbe am 10. Suni beenbigt. Die
SBieï eraufnähme ber Slrbeit gefdjat) ohne nennengmerte
©rfolge.

Der Streif bet 3RaIer in St. ©allen, bie feit 20.
Slpril im Slugftanb finb, ift am 15. 3uni burdh SBieber»

aufnähme ber Slrbeit beenbet morben ohne ©rfolg für
bie Slugftänbigen.

Deg SRalerftreifeg ©nbe mirb in ber gangen ©tobt
mit einem ©efügte ber (Erleichterung aufgenommen
morben fein. Die gemalttätigen SRittel, mit benen bie
Slugftänbigen ihre arbeitenben Berufggenoffen eingu»
fchüdhtern unb Bon ber Slrbeit abzuhalten Berfudhten,
hatten aOmälig einer fegr gereizten Stimmung gerufen,
©g ift gut, bag fie auf feine meitern Booßen mehr
gefteüt mürbe.

Unb gut ift auch in anberer Binficgt, bag bie Sin»

gelegenheit ihre ©rlebigung gefunben hat. Ohne aug»
reiegenbe Begrünbung begonnen unb burchgeführt, gat
biefer Streif ben beiben beteiligten karteten, Slrbeit»
gebern mie Slrbeitnegmern, fegmeren Schaben zugefügt.
SRögen bie Segren, mekge in ber Bemegung liegen,
nach ©ebühr geroürbigt merben.

Der Slugftanb hut am 20. Slpril begonnen, alfo
faft zmet SRonate lang gebauert.

©rmeiterungêbauten Ber Beilftatte für Düberfulöfe
in BttligenfihnienBi (Bern). Der Direftlon mürbe Boll»
macht erteilt zur ©rmetbung .Bon Siegenfcgaften, melche

Zur notmenbigen ©rmeiterung ber $eilftätte bienen.
©benfo mürbe ein Ärebit Bon gr. 12,000 bemiöigt für
eine Siegehalle.

Baumefen in fRorfcgacg. Der Slrbeiterinnenoerein
Borfcgad) unb Umgebung beabfidhtigt bie Schaffung
eineg neuen §eimg.

©djulhauëbau Strättligen, (Bern). Die ©emeinbe
befcglofj ben Bau eineg neuen ©cgulgaufeg für 8 klaffen
unb bie neu gegrünbete Sefunbarfchule. Sllg Baupiag
mürbe ber noch freie Bloh neben bem bereitg befiegen»
ben Schulhaufe am Dürrenaft augerforen. gur Durch»
fügrung ber erforberlichen Borarbeiten mürbe eine fünf»
gliebrige Kommiffiou gemäglt, beftehenb aug Sl. SBenger,
©emeinbepräftbent am ©matt, alg Sßräfibent; ©ottfr.
Blafer, äRaurermeifier in SlHmenbingen ; @gr. ©dgrieiter,
gimmermeifiet in Schoren; ©rünig, Schreinermeifter
unb ©rogniflaug, Sanbmirt am Dürrenaft.

Scgulgaugbau Binolen, (Sdjmgz)- Die ©emeinbe
mahlte eine 7»gliebrige Üommiffion mit bem Sluftrag,
bie Schulhaugbaufrage genau zu ftubieren.

Scf)ulhau8bauten in ffir^berg (Doggenburg). Die
fath. SchulgenoffenBerfammlung beauftragte ben Schul»
rat, in ben beiben neuen Sdjulhäufern in ®ir<hbetg
unb Bazenhaib bie gentralheizung im ©efamt»
foftenBoranfchlag Bon fÇr. 5800 einzuführen.

Nr. 12 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 1US

» ^Munxinger L Lo.

àà(Zss-, >/V»88ön- uncl Ssnitgre Artikel so gi-08.

lîeiekkaltiKe lVlusterbüeker
an Installateure uncl XVieclerverlcäuker

xratis und kranlco. W8i

In einem besondern Aufruf an die Bauarbeiter
schreibt das Notwehr-Komitee: „In den nächsten Tagen
werden wir ein genaues Verzeichnis anlegen, wie viele
Arbeiter in den verschiedenen Berufen von der Aus-
sperrung betroffen werden, wie viele Angehörige sie

haben. Darnach werden wir festsetzen, welche Ledigen
abzureisen haben und wie der Verpflegungsdienst zu
organisieren ist. Schon heute ermähnen wir Euch:
Bewahret ruhig Blut I Haltet Cure Geldmittel zu Rate l
Meidet den Genuß geistiger Getränke! Laßt Euch nicht
zu Unbesonnenheiten hinreißen! Gehet der Polizei aus
dem Wege!"

Die Konferenz, welche am Montag vormittag zwischen
Delegierten des Gemeinderates, des sogen. Notwehr-
komitees der ausgesperrten Arbeiter des Baugewerbes
und der Meisterschaft des Bauhandwerks stattgefunden
hat, verlief ohne definitives Resultat. Der Gemeinderat
machte den Vorschlag, den Minimallohn für die Zimmer-
leute auf 46—55 Rp. per Stunde festzusetzen, während
die Meister 45—55 offerieren und die Arbeiter 48—55
verlangen. Die Delegierten der Meister unterbreiten nun
den gemeinderätlichen Vorschlag einer Versammlung der
gesamten Meisterschaft und die Vertreter der Arbeiter-
schaft werden diese Borschläge dem Notwehrkomitee zur
Beratung und Beschlußfassung vorlegen.

Der toggenburgische Schreiner- und Zimmermeister-
verein hat sich, in Diskussion einer Zuschrift des Ver-
bandes der Schreiner und verwandter Berufsgenossen
in St. Gallen, auf dem Lande ausnahmslos die zehn-
stündige Arbeitszeit einzuführen, ablehnend ausgesprochen.

Steinhauerausstand in Luzern. Der Baumeisterver-
band Luzern teilt uns mit, daß der Steinhauerausstand
im Baugeschäft des Herrn W. Füllemann in Luzern,
welcher am 1. Juni begonnen, bereits am 4. Juni
wieder beendigt gewesen ist und am 5. Juni morgens
die Arbeit wieder aufgenommen wurde und zwar aus-
schließlich zu den alten Bedingungen.

Der Streik der Spenglergehnlfen in Luzern, der seit
20. April dauerte, wurde am 10. Juni beendigt. Die
Wiederaufnahme der Arbeit geschah ohne nennenswerte
Erfolge.

Der Streik der Maler in St. Gallen, die seit 20.
April im Ausstand sind, ist am 15. Juni durch Wieder-
aufnähme der Arbeit beendet worden ohne Erfolg für
die Ausständigen.

Des Malerstreikes Ende wird in der ganzen Stadt
mit einem Gefühle der Erleichterung aufgenommen
worden sein. Die gewalttätigen Mittel, mit denen die
Ausständigen ihre arbeitenden Berussgenoffen einzu-
schüchtern und von der Arbeit abzuhalten versuchten,
halten allmälig einer sehr gereizten Stimmung gerufen.
Es ist gut, daß sie auf keine weitern Proben mehr
gestellt wurde.

Und gut ist auch in anderer Hinsicht, daß die An-
gelegenheit ihre Erledigung gefunden hat. Ohne aus-
reichende Begründung begonnen und durchgeführt, hat
dieser Streik den beiden beteiligten Parteien, Arbeit-
gebern wie Arbeitnehmern, schweren Schaden zugefügt.
Mögen die Lehren, welche in der Bewegung liegen,
nach Gebühr gewürdigt werden.

Der Ausstand hat am 20. April begonnen, also
fast zwei Monate lang gedauert.

Verschiedenes.
Erweiterungsbauten der Heilstätte für Tuberkulöse

in Heiligenschwendi (Bern). Der Direktion wurde Voll-
macht erteilt zur Erwerbung von Liegenschaften, welche

zur notwendigen Erweiterung der Heilstätte dienen.
Ebenso wurde ein Kredit von Fr. 12,000 bewilligt für
eine Liegehalle.

Bauwesen in Rorschach. Der Arbeiterinnenverein
Rorschach und Umgebung beabsichtigt die Schaffung
eines neuen Heims.

Schulhausbau Strättligen, (Bern). Die Gemeinde
beschloß den Bau eines neuen Schulhauses für 8 Klassen
und die neu gegründete Sekundärschule. Als Bauplatz
wurde der noch freie Platz neben dem bereits bestehen-
den Schulhause am Dürrenast auserkoren. Zur Durch-
führung der erforderlichen Vorarbeiten wurde eine fünf-
gliedrige Kommission gewählt, bestehend aus Sl. Wenger,
Gemeindepräsident am Gwatt, als Präsident; Gottfr.
Blaser, Maurermeister in Allmendingen; Chr. Schneller,
Zimmermeister in Schoren ; Grünig, Schreinermeister
und Großniklaus, Landwirt am Dürrenast.

Schulhausbau Nuolen, (Schwyz). Die Gemeinde
wählte eine 7-gliedrige Kommission mit dem Auftrag,
die Schulhausbaufrage genau zu studieren.

Schulhausbauten in Kirchberg (Toggenburg). Die
kath. Schulgenossenversammlung beauftragte den Schul-
rat, in den beiden neuen Schulhäusern in Kirchberg
und Bazenhaid die Zentralheizung im Gesamt-
kostenvoranschlag von Fr. 5800 einzuführen.
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ÄitäjenremWation fRapperStoil. Sie aufjerorbentlicpe
îaipol. Éitcpgemetnbeberfammlung bom 7. bs. pat ein»

ftimmig bie neuen Einträge bec Sürcpenüerwaltung in
Satten bec SBemalung bec ©tabtürcpe angenommen.
@S Wieb baburcp bec befocatibe Seil bec SluSmaluttg
bec girma §erwegh & iRotpenflue in IRapperS*
wil um bie ©mttme bon gr. 8300 unb bie SluSfüh*
cung eines ®oloffalgemälöeS an bee S^ocbogenwanb,
bag jängfte @ecid^t bacfietlenb, bem Bewährten ®unft=
malec Zeitiger in Ugnacp für gr. 5000 äbectragen.
2Rit ©inbejug bec ©erüftung belaufen fiep bie ©efamt»
Sluggaben auf girfa gr. 14,800. SSaS Igum (Belingen
beg SSerîeS wefentlicp beitragen wirb, ift ber tlmftanb,
bafi bie gefamte Oberleitung in bie §änbe beg alg erfte
Slutorität im ©cpweigertanbe befannten Äunftüerftänbi*
gen P. Sc. Sllbert Äu-p'n in ©infiebeln gelegt
würbe, unter beffen fixerer Slegibe fdE)on Supenöe bon
Stircpen gebaut, reftauriect unb bemalt woeben finb.

fßoftbureaubaute SBoplen, (Slargau). @ine Sßerfamm*
lung, an welker ÄreiSpoftöireftor SBrofp bie öerfepie»
benen ißrojeüte bepufs 93efcpaffung neuer fRäumticpleiten
für bie fßoft öefpraep, bat fiep babin auSgefprocpen, eg

fei bem eibgenöjfijcpen ^ßofibepartement beliebt gu maepen,
eg wolle bag projezierte SRebengehäube bec SunbeS»
babnen am 0apnpof gugleid^ auep für bie Unterbringung
einer fßoftfiliale einrichten.

Srittfettbcm SBiel. Sie ©emeinbe 93iel will bte be=

ftepenöe pölgetne ©pitalbrücle burcp eine neue, 9,5 m
breite SBrüdfe in armiertem Seton erfegen.

jReftauratioii ber ©tplopruinc Sorttacp. See folotljurn.
SRegierungSrat bat fär bie (SrfieHung ber fßläne unb
Äofienberecpnung, fowie für bie erforöerlicpen SluSgra»
bungen gur Slnpanbnapme ber iReftauration ber ©cplofj-
ruine Sornacp ben erforberlicpen ßrebit bewilligt.

©djulpattêbau $erjer§ (gteiburg). Sie am Streu»

gungSpunît ber „Sireften" unb ber iöropetalbapn liegenbe
grofje ©emeinbe Mergers befeplop einftimntig ben 93au
eines neuen ©cpulpaujeS in einem Sïoftenôoranfcplag
üon giefa gr. 150,000.

äBafferberforgung ©renepen. (Sîorr.) Sa§ bon Sn=
genieur 3. ®. fßeter in 8ü*tö) auggearbeitete Gaffer»
berforgunggprojeft ift ben Herren Ingenieur SRotpenbacp,
fenior, in Sern unb Ingenieur S. Sürfietner in ©t.
©allen gur Ueberprlifung unterbreitet worben. Sie
Soften beg SSerfeS werben naep bem SBericpt beg ®e»
meinberateg auf etwa. 130,000 gr. angefcplagen. Sie
SorfqueÖen, welcge ben SSafferöecbraucp allein gu bedien

bermögen, liefern bei fRieberwafferftanb 30 ©efunben»
liter, im SRiitet 50. Sag Ipauptreferboir wirb einen
gaffungggepalt bon 600—650 Subifmeter belommen,
ein Ueberganggreferboir bon 50 m® Snpalt ift ebenfalls

els c i) r
in allen Brossen,
plan und facettiert,
zu hilligsten Tages-

preisen.

WEIL
Spiegelmanufaktur

Zürich. I486

Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

in SluSftcpt genommen. @twas über 60 ^pbranten foHen
reichlichen ©cpu| gegen ©chabenfeuer gewähren. A.

SReue SBftfferwerïcmlage. §err g. Dberpolger
im ©agenrain 2Balb (3ücicp) fucht bie ^Bewilligung
nach, &aS SSäffer ber Sona beim SluffangSwepr feines
SSafferwerfeS im ©onnental neu gu faffen, teilweife in
offener, teils in gefchloffener eingebeefter Seitung in ben

ßuleitungStanal feines SSafferwe'rteS am ©chmittenbach
im ©pittel gu führen, bag SluffangSwept unb ben 8"'
leitungStanal biefeS leptern SSafferwerîeS abguänbern,
baS nupbare SBaffer beiber Sache bereinigt auf eine

bafelbft aufgufteHenbe neue Surbine gu benupen unb
bie ergeugte Straft auf eleïtrifcpem SSege in feine gabtif
im ©agenrain gu leiten.

äöaifenhauSbau ißruntrut. Sie 95egirtSberfammlung
bon ißruntrut befchlofe bie ©rrichtung eines 2Räb<hen=

SaifenhaufeS.
Steuer Icethlenentwitfler. SSou Slcetplenentwidlern

werben bie Apparate am meiften borgegogen, bei benen
baS Sarbib ins SSaffer fällt, weil bei benfelben jebe
SRachentwicfelung auggefchloffen ift. SSefentiiçh ift bei
folchen Apparaten, bafe fie bolltommen felbfttätig funî=
tionieren unb währenb beS öetriebeS feine SBebienung,
fowie fein tRachfüllen erforbern; auch muffen folche

Apparate gefahrlos unb geruchlos arbeiten. S3ei bem

ißaul SSittermann in fÇranffurt a. 0. neuerbingg ge=

fe|lich gefthüfcten Scetplenentwicfler fällt baS Sarbib
aus einer in mehrere gâcher geteilten Srommel, bie

bon ber auf= unb abgehenden ©afometerglocfe in 33e=

wegung gefegt wirb, inS SSaffer. @S ift h'erburdh eine
bem SSerbrauch genau entjprechenbe felbfttätige 8af"hr
bon ßarbib unb ©ntwicïelung bon @aS geftchert. 8lu|ec
Srodfner unb Steiniger ift bei biefem Apparat ein ©eptamm»
fdften borgefepen, ber gwedfS ©ntleereng abgefchraubt
werben fann. @S fann fomit weber während beS @nt=
leerenS beS ©cplammfaften«, noch Währenb ber SReu*

befchiefung mit Sarbiö fiuft gu bem ©aS treten, fo
bah biefeè ftets mit reiner weiter glamme brennt. Sa
ber ©niwicïler beS Apparates unter SSafferabfchlu| fteht,
fann niemals eine iöefchäbigung beS ©ntwicflerS infolge
bon gu ftarfer (Sntwicfelung bon ©aS ftattfinben. gür
überfcpüffigeS ©aS, baS fiep bei unborfieptiger Söepanb*
lung etwa entwidfeln fönnte, ift ein SlbgugSropr bor»
gefepen. SRacp biejem ©pftem gebaute Slpparate foOen
bei fparfamem Sarbibüerbraucp fepr gut funftionieren.

(31. b. Sedpn. Sorr. b. Stidp. SüberS in ©örlip.)

feeî? Hund# — fäv
gmgci!.

NB. «ab ©««fUjacrttdie Werben nntet biejc
Sftubrit ttidjt ««fgenoutinett.

246. SBer fabriziert au§ ®ägntei)l S8obenplatten :c., eoent.
wie ift bie .öerfteHungsroeife unb ju inas ïann man grofie Ciuan=
titüten ©ügmeljl fonft nod) uerroenben? ©efl. ausfüt)rlid)e Offerten
au §anë Vogler, _3ürid) III, ôafnerftrajie 31.

247. SBer ijätte eine georaudjte ©tocfe zu »erfaufen, bieit=
lid) für eine Heine HaoeUe, 36—39 cm roeit unb jirta 35 Kg.
feproer, ober iner erfteüt neue folclje? Offerten fmb ju ricijten an
3- Sit- 3nberbit)in, Beinentröijrenfabrüant, QbadjsSdjroijz.

248. SBer gibt ein fRejept ab, toie au§ Sägmeijt SSrifettë
gemaept roerben tonnen, nur für ben §au§bebarf?

249. SBer liefert polterte ©elretäre an SBieberoertäufer
Offerten mit 3et(pnungen an fjr. Seinje, 9)töbelfd)teiner, Susern.

250. SDBeïcpe fjabrit ïann innert 4—5 SBodjen jirta 50
genfter unb roetdje ebenfo oiel ißaar geftemmte genfterlaben liefern
Offerten an ©. ©erber, 3ittuUraneifter, ©elterïinben (SSafeHanb).

251. 3Bo bezieht man am heften unb billigten gelben Defer
fa^= ober ïtftenœeife

252. SC8er liefert fofort eine Dtpatno für 65 SBolt unb
10—20 Ulmpère Offerten erbitte an bie @£peb. unter 9<tr. 252.

253. ÜBer Ijätte eine gebrauchte Turbine mit liegetiber
SöelXe, Kraft 8—15 PS, mit ©arantie abzugeben? Offerten an

öurni, IRunbfciiinbetnfabri!, ©aSle (Suzern).
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Kirchenrenovation Rapperswil. Die außerordentliche
kathol. Kirchgemeindeversammlung vom 7. ds. hat ein-
stimmig die neuen Anträge der Kirchenverwaltung in
Sachen der Bemalung der Stadtkirche angenommen.
Es wird dadurch der dekorative Teil der Ausmalung
der Firma Herwegh à Rothenslue in Rappers-
tvil um die Summe von Fr. 8300 und die Ausfüh-
rung eines Kolossalgemäldes an der Chorbogenwand,
das jüngste Gericht darstellend, dem bewährten Kunst-
maler Völliger in Uznach für Fr. 5000 übertragen.
Mit Einbezug der Gerüstung belaufen sich die Gesamt-
Ausgaben auf zirka Fr. 14,800. Was!zum Gelingen
des Werkes wesentlich beitragen wird, ist der Umstand,
daß die gesamte Oberleitung in die Hände des als erste
Autorität im Schweizerlande bekannten Kunstverständi-
gen?. Dr. Albert Kühn in Einsiedeln gelegt
wurde, unter dessen sicherer Aegide schon Dutzende von
Kirchen gebaut, restauriert und bemalt worden sind.

Postbureaubaute Wohlen, (Aargau). Eine Versamm-
lung, an welcher Kreispostdirektor Brosy die verschie-
denen Projekte behufs Beschaffung neuer Räumlichkeiten
für die Post besprach, hat sich dahin ausgesprochen, es
sei dem eidgenössischen Postdepartement beliebt zu machen,
es wolle das projektierte Nebengebäude der Bundes-
bahnen am Bahnhof zugleich auch für die Unterbringung
einer Postfiliale einrichten.

Brückenbau Viel. Die Gemeinde Viel will die be-
stehende hölzerne Spitalbrücke durch eine neue, 9,5 m
breite Brücke in armiertem Beton ersetzen.

Restauration der Schloßruine Dornach. Der solothurn.
Regierungsrat hat für die Erstellung der Pläne und
Kostenberechnung, sowie für die erforderlichen Ausgra-
bungen zur Anhandnahme der Restauration der Schloß-
ruine Dornach den erforderlichen Kredit bewilligt.

Schulhausbau Kerzers (Freiburg). Die am Kreu-
zungspunkt der „Direkten" und der Broyetalbahn liegende
große Gemeinde Kerzers beschloß einstimmig den Bau
eines neuen Schulhauses in einem Kostenvoranschlag
von zirka Fr. 150,000.

Wasserversorgung Grenchen. (Korr.) Das von In-
genieur I. C. Peter in Zürich ausgearbeitete Wasser-
Versorgungsprojekt ist den Herren Ingenieur Rothenbach,
senior, in Bern und Ingenieur L. Kürsteiner in St.
Gallen zur Ueberprüfung unterbreitet worden. Die
Kosten des Werkes werden nach dem Bericht des Ge-
meinderates aus etwa 130,000 Fr. angeschlagen. Die
Dorfquellen, welche den Wasserverbrauch allein zu decken

vermögen, liesern bei Niederwasserstand 30 Sekunden-
liter, im Mittel 50. Das Hauptreservoir wird einen
Fassungsgehalt von 600—650 Kubikmeter bekommen,
ein Uebergangsreservoir von 50 Inhalt ist ebenfalls
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in Aussicht genommen. Etwas über 60 Hydranten sollen
reichlichen Schutz gegen Schadenfeuer gewähren.

Neue Wasserwerkanlage. Herr F. Oberholzer
im Sagenrain-Wald (Zürich) sucht die Bewilligung
nach, das Wasser der Jona beim Ausfangswehr seines
Wasserwerkes im Sonnental neu zu fassen, teilweise in
offener, teils in geschlossener eingedeckter Leitung in den

Zuleitungskanal seines Wasserwerkes am Schmittenbach
im Spittel zu führen, das Auffangswehr und den Zu-
leitungskanal dieses letztern Wasserwerkes abzuändern,
das nutzbare Wasser beider Bäche vereinigt auf eine
daselbst auszustellende neue Turbine zu benutzen und
die erzeugte Kraft auf elektrischem Wege in seine Fabrik
im Sagenrain zu leiten.

Waisenhausba« Pruntrut. Die Bezirksversammlung
von Pruntrut beschloß die Errichtung eines Mädchen-
Waisenhauses.

Neuer Acetylenentwickler. Von Acetylenentwicklern
werden die Apparate am meisten vorgezogen, bei denen
das Carbid ins Wasser fällt, weil bei denselben jede
Nachentwickelung ausgeschlossen ist. Wesentlich ist bei
solchen Apparaten, daß sie vollkommen selbsttätig funk-
tionieren und während des Betriebes keine Bedienung,
sowie kein Nachfüllen erfordern; auch müssen solche

Apparate gefahrlos und geruchlos arbeiten. Bei dem

Paul Bittermann in Frankfurt a. O. neuerdings ge-
setzlich geschützten Acetylenentwickler fällt das Carbid
aus einer in mehrere Fächer geteilten Trommel, die

von der auf- und abgehenden Gasometerglocke in Be-
wegung gesetzt wird, ins Wasser. Es ist hierdurch eine
dem Verbrauch genau entsprechende selbsttätige Zufuhr
von Carbid und Entwickelung von Gas gesichert. Außer
Trockner und Reiniger ist bei diesem Apparat ein Schlamm-
kästen vorgesehen, der zwecks Entleerens abgeschraubt
werden kann. Es kann somit weder während des Ent-
leerens des Schlammkasten«, noch während der Neu-

Beschickung mit Carbid Luft zu dem Gas treten, so

daß dieses stets mit reiner weißer Flamme brennt. Da
der Entwickler des Apparates unter Wasserabschluß steht,
kann niemals eine Beschädigung des Entwicklers infolge
von zu starker Entwickelung von Gas stattfinden. Für
überschüssiges Gas, das sich bei unvorsichtiger BeHand-
lung etwa entwickeln könnte, ist ein Abzugsrohr vor-
gesehen. Nach diesem System gebaute Apparate sollen
bei sparsamem Carbidverbrauch sehr gut funktionieren.

(A. d. Techn. Corr. v. Rich. Lüders in Görlitz.)

Ans der Urnris — Mr vis Uraris.
Fragen.

HL. Uerka«s's» ««d Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht anfgeuommeu.

249. Wer fabriziert aus Sägmehl Bodenplatten:c., event,
wie ist die Herstellungsweise und zu was kann man große Quan-
titäten Sägmehl sonst noch verwenden? Gest. ausführliche Offerten
au Hans Vogler, Zürich 111, Hafnerstraße 31.

247. Wer hätte eine gebrauchte Glocke zu verkaufen, dien-
lich für eine kleine Kapelle, 36—39 ew weit und zirka 35 Kg.
schwer, oder wer erstellt neue solche? Offerten find zu richten an
I. M. Jnderbitzin, Zementröhrenfabrikant, Jbach-Schwyz.

248. Wer gibt ein Rezept ab, wie aus Sägmehl Briketts
gemacht werden-können, nur für den Hausbedarf?

249. Wer liefert polierte Sekretäre an Wiederverkäufer?
Offerten mit Zeichnungen an Fr. Heinje, Möbelschreiner, Luzern.

259. Welche Fabrik kann innert 4—5 Wochen zirka 50
Fenster und welche ebenso viel Paar gestemmte Fensterläden liefern?
Offerten an E. Gerber, ZimMermeister, Gelterkinden (Baselland).

251. Wo bezieht man am besten und billigsten gelben Ocker
faß- oder kistenweise?

252. Wer liefert sofort eine Dynamo für 65 Volt und
10—20 Ampère? Offerten erbitte an die Exped. unter Nr. 252.

253. Wer hätte eine gebrauchte Turbine mit liegender
Welle, Kraft 8—15 L8, mit Garantie abzugeben? Offerten an
S. Hurni, Rundschindelnfabrik, Hasle (Luzern).
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